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anbelangt, so bin
ich sehr gespannt,
was diese Aufga-
be neues zu mei-
nem Erfahrungs-
schatz beitragen
wird.
Ein besonderes
Anliegen ist es
mir, die einzelnen
Mitglieder der
Gruppe, seien es
jetzt die Eltern,

die Kinder, die Führer oder der Elternrat, näher
zusammen zu bringen, da ich überzeugt bin, daß
die Arbeit gemeinsam viel konstruktiver und
auch lustiger ist, als einsam. In meiner langjäh-
rigen Führertätigkeit konnte ich eigentlich meist
positive Erfahrungen dahingehend machen, und
trotzdem möchte ich jeden Führer und jedes
Kind, sowie auch die Eltern noch einmal auffor-
dern, verstärkt im Wir-Sinn zu denken.

Was die Kommunikation in der Gruppe betrifft,
so mußten wir leider immer wieder feststellten,
daß sich von Zeit zu Zeit Probleme diesbezüg-
lich ergaben. Dazu will ich nur sagen, daß wir
uns alle eigentlich gut genug kennen müßten, um
wirklich offen miteinander reden zu können,
ohne daß der eine dem anderen böse ist. Jeder in
dieser Gruppe arbeitet mit viel Einsatz und Elan
und will daher natürlich auch nur lobende Wor-
te hören. Hier sind sie jetzt: Wir müssen wirk-
lich jedem in dieser Gruppe einmal danken, daß
er so viel Zeit und Geduld für die Jugendarbeit
aufwendet, nur des guten Zwecks wegen. Wie
schon so oft betont, ziehen wir alle am gleichen
Strang und sollten uns nicht gegenseitig das Le-
ben schwer machen. Ich glaube zu einer effekti-
ven Arbeit gehört die Kritik genauso, wie auch
das Lob. Also bitte denkt immer daran, daß die-
se Kritik niemals gegen euch persönlich gerich-
tet ist, sondern nur unserem gemeinsamen Ziel
dienen soll. Ich hoffe in dieser Beziehung ein
gutes Vorbild sein zu können und werde der Kri-
tik immer offen gegenüberstehen, ebenso wie ich

mir auch von euch allen ein offenes Wort erwar-
te. Konstruktive Kritik soll nicht ein Angriff sein,
sondern ein Beitrag zur gemeinsamen Arbeit.

Ich hoffe auch weiterhin bei dieser Tätigkeit ge-
nauso unterstützt zu werden wie bisher und
möchte mich auch auf diesem Weg noch einmal
bei allen für ihr Vertrauen in mich bedanken. Ich
werde mich stets bemühen, meine Aufgabe so
gut wie möglich zu erfüllen und hoffe auf eine
gute Zusammenarbeit und ein gutes Verhältnis
zu allen in der Gruppe. Sollte es einmal von ir-
gend einer Seite Probleme geben, so stehen ich
und sicherlich auch Wolfgang jedem gerne mit
„Rat“ und Tat zur Verfügung. Vor allem bei Wolfi
möchte ich mich bedanken, daß er doch einen
so großen Teil der GF-Aufgabe übernimmt und
mich gerade am Anfang dieser Tätigkeit so tat-
kräftig unterstützt. Ich freue mich auf die näch-
ste Zeit mit euch allen und hoffe, die hohe Latte,
die meine Vorgängerinnen mir gelegt haben, we-
nigstens mit den Fingerspitzen zu erreichen!
Schon im voraus
vielen Dank für
eure Unterstüt-
zung.

Allzeit bereit
und Gut Pfad,
Gisela Müller

(Gisi, KAA)

Führungswechsel
Gratulation

An die
Gruppe

Wir gratulier en ...

Traute Glocker.
Sie ist Mitglied der
Pfadfindergruppe
Linz 12 seit 1984
(begann bereits als
Guides-Führerin)
und war Gruppen-
führerin von 1993
bis Jänner 1999.

Traute Glocker
war maßgeblich
u.a. am Aufbau der Guides-Sparte beteiligt so-
wie an der Organisation der religiösen Ereignis-
se im Pfadfinderjahr (Georgstag, Wald-
weihnacht, ...).

Als Dank für Ihre Verdienste um die Gruppe
Linz 12 und die Pfadfinder im Allgemeinen er-
hielt Traute im festlichen Rahmen des
Pfadfinderballes die Schückbauermedaille ver-
liehen.

An die
Gruppe

Der Häuptling (Chief), wie ihn alle nannten,
hat seinen letzten Kampf um die Gesundheit
verloren.
Ein Pfadfinder, der in Manchester als
Gruppenmitglied von Linz 12, weil es in
England keine „älteren“ Pfadfinder gibt, un-
ser Halstuch trug.
Ein Pfadfinder der ursprünglichen Ausprä-
gung, ein Freund, von dem man alles haben
konnte.
Ein Mensch, mit dem man ernste und lusti-
ge Gespräche geführt hat.
Ein Kumpel, zu dem die Jungen wie die Äl-
teren kamen und sein Vertrauen hatten.
Einer, den man alles fragen und von dessen
Erfahrung wir lernen konnten.
Ein Freund ist von uns gegangen, und er hat
für alle, die ihn kannten,
die Welt ein wenig besser
gemacht.

In Memoriam
Führungswechsel

Hallo, alle zusammen!

Sicher kennen mich die meisten unserer Gruppe
schon, denn schließlich geistere ich bei den Linz
12ern schon ca. 16 Jahre herum. Trotzdem möch-
te ich mich kurz vorstellen. Mein Name ist Gi-
sela Müller, ich bin bald 24 Jahre und studiere
an der Uni Linz schon einige Zeit Handels-
wissenschaften. Begonnen habe ich mit dem
Pfadfindern bei den
WiWö, die ich üb-
rigens jetzt schon
seit ca. 8 Jahren als
KAA führe. So
habe ich im Laufe
der Zeit also alle
Altersstufen durch-
laufen, und schließ-
lich wurde ich im
Jänner dieses Jahres
als Gruppenführe-
rin vorgeschlagen.
Da mir die Pfadfin-
der sehr viel bedeuten, und ein Teil meines Le-
bens geworden sind, den ich mir nicht mehr weg-
denken möchte und könnte, ließ ich mich über-
reden, diese Aufgabe in unserer Gruppe zu über-
nehmen. Traute, die bisher den weiblichen Part
unserer Gruppenführung bildete, hat sich ja nun
aus diesem Tätigkeitsbereich zurückgezogen,
und so fühlte sich Wolfgang Schrenk doch et-
was einsam. Das kann ich natürlich nicht zulas-
sen, und so will ich ihn ab jetzt so gut ich kann

unterstützen. (Übri-
gens: Die Fotos, wenn
sie bunt wären, wür-
den beweisen, daß ich
gar nicht wirklich
blond bin, und daß
deshalb ab jetzt auch
nicht das Chaos aus-
brechen wird!“)

So viel zu meiner Per-
son. Was die Tätigkeit
als Gruppenführerin

In Memoriam „Chief“
Lawrence Holyday †
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Ball 99
Timewalk

An die
Gruppe

TIMEWALK - Durch Raum und Zeit

...war das diesjährige Motto des Gruppenballs.
Danken möchte ich an dieser Stelle den jungen
engagierten Mitgliedern der Gilde BERGKRI-
STALL und Mitgliedern des Elternrates, für die
Mithilfe an der Organisation dieses Balls. Die
Stimmung war ausgezeichnet, die Band hat alle
zum tanzen angeregt und so wurde die Zeitreise
im Cyberspace zu einer kurzweiligen Veranstal-
tung.

Unser Hermann hat versucht, diese Stimmung
in einigen Bildern einzufangen, um für den
ZWÖLFER, der nun auch termingerecht vor Ih-
nen liegt, einen Exklusivbericht machen zu kön-
nen.

Trotz des 20%-igen Ausfall durch die Grippe-
welle ist das Team bereits motiviert, die nächste
Veranstaltung zu organisieren, die am 26. Februar
2000, vielleicht in Form eines GSCHNAS über
die Bühne gehen wird.

Vielen Dank auch der Firma KIKA Linz  für die
Bereitstellung der Dekorationsplaneten!

Gerhard Munz

An die
Gruppe

Waldweihnacht
Ball 99

Waldweihnacht

Alle Jahre wieder ... treffen wir uns am 4.
Adventsonntag beim Petrinum.

Dieses Jahr war es der 20. Dezember. Leider war
das Wetter gar nicht weihnachtlich, sondern naß
und gatschig. Die Feier begann mit einem Flö-
tenspiel und einem Text zur Einstimmung auf
das Thema „Licht“. Nach einer Strophe „Wir
sagen euch an ...“ wanderten wir den Kreuzweg
hinauf. Wir unterbrachen den „Aufstieg“, um
zwei weitere Strophen zu singen und zündeten
jedesmal zusätzliche Fackeln an. Oben erwarte-

te uns der Chor mit der 4. Strophe.
Auf halber Höhe des Pöstlingsberges war um
eine Kapelle ein Fackelkreis, um den wir uns
versammelten. Eine Herbergssuche der Späher
3 und der Guides und ein Text und eine Predigt
des Kaplans Thomas Mazur wurden umrahmt
von gemeinsamen Liedern und vom Pfadfinder-
chor.

Nach dem feierlichen Teil verschenkten die
WiWö ihre selbstgebastelten Kerzen und die
CaEx versorgten uns mit heißem Tee. Trotz des
schlechten Wetters kamen viele Leute, um mit
uns zu feiern und sich auf Weihnachten einzu-
stimmen.

Guides

Werbung

In der Online-Ausgabe
nicht verfügbar
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An die
GruppeSport

Landesmeisterschaften der PPOÖ
Alpinski & Snowboard

Traditioneller Weise fanden heuer - wie in den
Jahren zuvor - am letzten Sonntag vor den Se-
mesterferien die Landesmeisterschaften der ober-
österreichischen Pfadfinder und Pfadfinderinnen
im Alpinski und Snowboard statt. Traditioneller
Weise auch heuer wieder auf der Standardabfahrt
der Hutterer Höss. Traditioneller Weise organi-
sierten auch heuer wieder Linz 12er diese Sport-
veranstaltung. Allerdings mit eingeschränktem
Team, Angelika, unsere Schriftführerin, macht
Babypause und Manfred war aus beruflichen
Gründen verhindert.

Traditioneller Weise stellte auch heuer die Grup-
pe Vöcklabruck die meisten Kampf- und Tor-
richter - danke Walter - und fast traditioneller
Weise nahm kein Zwölfer - keiner? Nein, unse-
re Gruppe hatte einen Vertreter; leider stürzter
er nach Zwischenbestzeit und erreichte das Ziel
nicht.

Von 217 gemeldeten Teilnehmern kamen trotz-
dem (Wetter, Grippewelle,...) 195 ins Ziel - Gra-
tulation - was nichts an der Tatsache ändert, daß
alle Startnummern sortiert werden müssen -
Danke Wolfgang!

Der Rest war Routine: Siegerehrung, Pokale, Ab-
rechnung, Abendessen und 2 Tage Startnummern
trocknen - Danke .........!

Ergebnisse erfährt ihr bei eurem Sport-
beauftragtem bzw. durch den Knoten. Tradition
hin, Tradition her, Manches ist gut, manches
können wir ändern (wir sind eine Bewegung!).

Peter Brunner

ren Sieg vom letzten Jahr nicht verteidigen und
erlagen im Finale aufgrund geschwächter Mann-
schaft (Herzlichen Dank an das Bundesministe-
rium für Landesverteidigung) den Hörschingern.

Zum Schluß gab es noch die Siegerehrungen, wo-
bei nicht nur die Plätze 1 - 3 geehrt wurden, auch
einige Ehrenpreise waren zu vergeben. Die Po-
kale für den jüngsten und ältesten Spieler gin-
gen an Puchenau, jedoch konnte Linz 12 (CaEx
1) mit der einzigen Mädchenmannschaft auf-
trumpfen, was natürlich ebenso honoriert wur-
de.

Abschließend möchte ich mich noch bei allen
bedanken, die dazu beigetragen haben, daß das
Turnier ein solcher Erfolg wurde. Besonderer
Dank gilt Peti, der wie üblich die Veranstaltung
moderierte, Karl und Fanky, die in ihrer Funkti-
on als Schiedsrichter für einen fairen und gere-
gelten Ablauf der Spiele sorgten und allen
Mamas, die Kuchen, Autos,... zur Verfügung

stellten, Life-Radio, für die Ausstattung des Ver-

An die
Gruppe Sport

Der Kampf ums runde Leder geht
weiter

Kaum hat das neue Jahr begonnen, starten auch
schon die Pfadfinder und Pfadfinderinnen Ober-
österreichs mit dem ersten Sport-Event des Ka-
lenderjahres, nämlich mit der Fußball-Landes-
meisterschaft. Wie auch in den letzten Jahren
wurde dieses Turnier von den Ranger und Rover
1 von Linz 12 organisiert und von der OÖ. Spar-
kasse Bank AG finanziell unterstützt (herzlichen
Dank).

Wie üblich trafen wir uns pünktlich um 7:00 Uhr
(einige wie üblich planmäßig verspätet) im Raab-
Heim, um die letzten Kleinigkeiten noch zu er-
ledigen, bevor die ersten Mannschaften anka-
men. Aus den Fehlern der bisherigen Turniere
gelernt, hatten wir den Großteil der Arbeiten je-
doch schon am Vorabend erledigt, da sonntags
früh die Motivation und Produktivität meist nicht
besonders hoch ist. (Vor allem nicht, wenn am
Vorabend bzw. bis eine Stunde vorher der
Maturaball von Alex L. stattfindet!).

Da alle RaRo mehr oder weniger wach bzw. an-
wesend waren, konnten die Arbeiten rasch erle-
digt werden und somit stand dem Spielbeginn
nichts mehr im Weg, außer vielleicht noch ein
Frühstück am Buffet, wo frischer Kaffee, alko-
holfreie Getränke und eine überwältigende Aus-
wahl an Süßem (jede Menge Kuchen, Lila Pau-
se, div. gesunde Nahrung von Haribo, ...), Sau-
rem (Wurstsemmerl, Würstel, ...) und sogar fri-
sches Obst angeboten wurde.

Rechtzeitig vor Turnierbeginn trafen die Mann-
schaften der jüngsten Teilnehmer (bis 10 Jahre)
ein und begannen auch gleich mit den ersten
Spielen. Im Laufe des Tages kamen Mannschaf-
ten aus Linz 12, Puchenau, Vöcklabruck, Leon-
ding, Hörsching, Freistadt, Gallneukirchen,
Gmunden, Langholzfeld und St. Georgen/Gusen,
in Summe 29 Mannschaften und 250 Pfadfinder
und Pfadfinderinnen. Dadurch wurde im Ver-
gleich zum Vorjahr nicht nur die Anzahl der
Mannschaften sondern auch die Qualität des
Turniers gesteigert.

Im Zuge der Spiele entpuppten sich absolute
Sportgegner als wahre Überlebenskämpfer, wenn
es darum geht, die 12 Minuten durchzuhalten.
Glücklicherweise hatte so mancher Schiedsrich-
ter Mitleid und verkürzte die Spielzeit mehr oder
weniger bewußt.

Nach einem sportlichen Tage standen sich dann
am Ende die Finalmannschaften gegenüber, um
die letzten Kraftreserven zu mobilisieren und
eine Trophäe zu ergattern. Zu den erfolgreich-
sten Linz 12ern gehören:

Die Sp3 mit Platz 1, WiWö 1 mit Platz 3. Eben-
so Platz 3 belegte die Führermannschaft, die
durch sportliche Höchstleitungen nur so über-
raschte. Wir, die RaRo 1, konnten leider unse-
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An die
Gruppe

Jamboree
in Chile

34.000 Pfadfinder feiern das Neue
Jahr - Impressionen aus Chile ...

Rund 120 Pfadfinderinnen und Pfadfinder aus
Österreich, darunter 20 Oberösterreicher aus
Wels, Puchenau und Steyr , nahmen von
26.12.1998 bis 14.1.1999
am WORLD-
JAMBOREE in Chile teil.
Das große Abenteuer
Jamboree begann für den
Oberösterreichertrupp
Österreich 3 mit 2 Vor-
bereitungslagern. Dabei
konnten sich alle
Jamboreeteilnehmer aus
Oberösterreich näher ken-
nenlernen und Tanzvor-
führungen, Österreich-
Küche und Österreich-
Präsentation vorbereiten.

18 Stunden Flug, am Ende 32 Grad im Schat-
ten!

Am 26 Dezember 1998 sollte dann für alle das
Abenteuer beginnen. Der Flug ging von
Hörsching über Zürich nach Sao Paulo, und von
dort direkt nach Santiago de Chile. 60 km süd-
lich von Santiago befand sich in landschaftlich
wunderschöner Lage das Jamboreegelände. In
zwei großen Kreisen mit Dorfplätzen in der Mitte
waren die 24 Unterlager zu je 1000 Pfadfindern
angeordnet.

Unsere direkten Nachbarn am Trupplagerplatz
waren Surinamesen aus Südamerika. Wir errich-
teten als Lagerbau das in Österreich vorgefer-
tigte Riesenrad, das großes Aufsehen erregte, da
ansonsten nur Bambusstangen zur Verfügung
standen, aus denen nur Torkonstruktionen, aber
keine sonstigen Gebilde erichtet werden konn-
ten.

Beeindruckend war die Eröffnungsfeier, als
34.000 Pfadfinder aus rund 160 Nationen ihre

Fahnen schwenkten und erstmals das
Jamboreelied von Chile gemeinsam sangen.

Dann startete unser Programm. Wir besichtig-
ten eine Weinkellerei und eine Obstplantage; und
am Nachmittag eine Kulturaufführung über Chile

. Am nächsten Tag fuhren
wir in ein kleines Dorf, wo
wir am Tag des
Gemeinschaftsdienstes
mithalfen, eine Schule zu
renovieren. In unserem
Unterlager „Iroquesen“
gab es auch eine kleine
Bühne . Dort führten wir
einen Walzer und einen
Schuhplattler vor und sa-
hen uns Kulturbeiträge aus
anderen Ländern an.

Zu Silvester feierten die Oberösterreicher um 20
Uhr Ortszeit erstmals den Jahreswechsel in
Österreich (4 Stunden Zeitverschiebung) mit
Walzer, Sekt und Bleigießen, alle Pfadfinder er-
warteten später gemeinsam das Neue Jahr in der
großen Arena. Die tolle Silvesterparty war einer
der Höhepunkte des Jamborees. Im Neuen Jahr
gab es auch noch einen Hike, Workshops und
jede Menge anderes Programm.

Viele Padfinder/innen schloßen neue Freund-
schaften mit Pfadis aus aller Welt. Die Ober-
österreicher schlossen spezielle Kontakte mit den
Pfadfinders aus Surinam, Argentinien und der
Schweiz. Auch die Amis waren zu Gast bei ei-
nem Abendessen.

Das Jamboree war viel zu schnell aus, ich glau-
be aber, es wird jedem Beteiligten als beeindruk-
kendes Erlebnis in Erinnerung bleiben.

Noch war die Reise nicht zu Ende und so ver-
brachten wir noch 3 abenteuerliche Tage auf ei-
ner kleinen Insel im Indioreservat. Ein
Raftingtour in den Anden war die letzte Action,
bevor alle bei der Besichtigung von Santiage de
Chile ihre letzten Pesos ausgaben.

Florian Schürz und

An die
Gruppe

Jamboree
in Chile

Ein Tag am Jamboree

30. Dezember 1998 - 9 Uhr morgens. Ein Bus,
von Rancagua kommend, fährt ins
Jamboreegelände bei Picarquin in der Nähe der
Stadt San Francisco de Mostazal (ca. 60 km süd-
lich von Santiago) - gezählte 82 Busse fahren
aus dem Gelände heraus - vollgestopft mit boy-
scouts und girl-guides in Uniform mit ihren
Leadern - sie fahren entweder zu Aktivitäten, wie
Ernten und andere Estanciaarbeiten (Bauernhö-
fe, manchmal in der Größe von
Linz und Umgebung), Silber-
und Kupferbergwerken,
Solzialprojekten oder einfach auf
Besichtigungstour in die Haupt-
stadt.

Am Eingangstor zum Gelände
empfängt uns unser Tages-
Guide, eine Pfadfinderin aus Ar-
gentinien, die uns den ganzen
Tag im Gelände betreut.

35.000 Jugendliche und
FührerInnen leben hier auf groß-
zügigem Gelände vom 27. De-
zember 1998 bis 6. Jänner 1999 und arbeiten am
Thema des Jamborees: „Building peace together“
- in einer Zeit, in der nicht nur auf der ganzen
Welt, sondern auch mitten in Europa Kriege ge-
führt werden, eine ganz wichtige Persönlichkeits-
entwicklung für die Jugend der Welt.

Es ist das 19. Jamboree (das 7. fand übrigens in
Österreich, 1951 in Bad Ischl, statt, damals noch
ein Jamboree der Einfachheit mit ca. 14.000 Teil-
nehmern) und wenn man den Berichten der öster-
reichischen Staff-Members (einiger) glauben
darf, ist es ein „relativ geordnetes Chaos“, fast
2.000 Staffs sind ausgefallen!

Die Unterbringugnerfolgte in 3 Villages (Aldeas)
und in jedem der Villages gab es 8 Subcamps,
die nach alten Indianerstämmen Süd- und Mit-
telamerikas benannt wurden. Unsere Ober-

österreicher (19 Teilnehmer aus Puchenau, Linz
2 und Wels unter der Leitung von Walter
Engelberger und Holger Bruckschweiger) lager-
ten im Subcamp Iroqueses im Village
Teotihuacan, in dessen unmittelbarer Umgebung
an diesem Nachmittag ein Buschbrand ausbrach,
der allerdings von der Campfeuerwehr rasch
unter Kontrolle gebracht war.

Imposant die Großarena, die Flaggengalerie im
Eingangsbereich des Geländes und der „prayers

quarry“, ein abseits gelegenes
Gelände, auf dem die vertrete-
nen Religionen ihren Ort der
Stille hatten, übrigens das schön-
ste Aussichtsgelände mit Über-
blick übers gesamte Jamboree-
areal. Beeindruckend auch die
Großzügigkeit mit frischem
Obst, das in der Nähe von allen
öffentlichen Wasserstellen zur
freien Entnahme für alle, Lager-
teilnehmer und Besucher, wie
auf einem Marktstand angeboten
wurde, dafür gab es „Cerveza“
nur nach 18 Uhr abends in einem
eigens eingerichtetem Treff, bei

dem sich dann rund 1.500 Erwachsene zur glei-
chen Zeit um ein Bier anstellten.

Umso begehrter war der Meeting-Point der
Österreicher bei allen Teilnehmern, das Wiener
Kaf feehaus in der Nähe des Headquarters
Rondeaus. Eine erprobte Mannschaft, der auch
zwei Oberösterreicher von Linz 5 angehörten,
versorgte die Ruhebedürftigen mit bestem öster-
reichischem Kaffee (aus Kolumbien).

Wir, das waren 32 ehemalige oder erwachsene
Noch-Pfadis aus Deutschland (VCP) und Öster-
reich (immerhin 13 Oberösterreicher) die diesen
wunderbaren, aber auch anstrengenden Tag am
Jamboree erleben durften und die anschließend
3 Wochen von Santiago 4.000 km Richtung Sü-
den bis Feuerland zu den kalbenden Gletschern
unterwegs waren, um dieses Land der Kontraste
besser kennenzulernen.

Helmut Winkler
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Liebe Eltern der Wichtel und
Wölflinge!

Wie ihnen wahrscheinlich schon bekannt ist, ver-
anstalten wir für ihre Kinder jedes Jahr ein
Sommerlager, irgendwo in Oberösterreich.

Schon jetzt laufen die Vorbereitungen für diese
Woche (1. Schulferienwoche!). Wir Führer ge-
stalten dafür das Programm und alles was sonst
noch arrangiert werden muß, um ein gelungenes
Lager veranstalten zu können.

Um aber für das leibliche Wohl der Kinder sor-
gen zu können, brauchen wir jedes Jahr Unter-
stützung von einigen (4-5) Müttern oder Vätern,
die uns in dieser Woche als Köchinnen/Köche
bei Kräften halten.

Unsere Bitte an Sie:

Wenn sie sich vorstellen könnten uns zu helfen,
und natürlich jede Menge Spaß während dieser

Woche zu haben, dann melden Sie sich bitte bei
einem der Führer in der Heimstunde, oder rufen
Sie uns an.

Sandra Zauner 250408
Gisela Müller 0676/3224991 oder 609442

Sollten sich nicht genügend Mütter oder Väter
melden, müßten wir einen Koch engagieren, was
den Lagerbeitrag natürlich um einiges erhöhen
würde.

Viele liebe Grüße und Gut Pfad,

Die WiWö-Lager - Veranstalter

Wanted WiWöFasching

WiWö – Faschingsfest

Am 7. Februar 1999 um 16.00 Uhr trafen sich
die drei WiWö-Meuten im Schückbauerheim.
Um mit allen dazugehörigen Dingen ein lusti-
ges und rauschendes Faschingsfest feiern zu
können, bastelten wir in der Heimstunde zuvor
die Dekoration für dieses Fest.

Nachdem wir Begleiter zwei Stunden vor Be-
ginn den Saal mit Clowns und Girlanden ge-
schmückt und die Sesseln und Tische zurecht-
gerückt hatten, kamen auch schon Cowboys,
Geisterjäger, Pipi Langstrümpfe, Fliegenpilze,
Punker, Beduinen, Fußballfans und viele mehr.
Insgesamt mußten wir es mit 35 Faschingsnarren

aufnehmen.
Nach einer kurzen Vorstellrunde spielten wir die
üblichen Faschingsspiele, wie Schokoladeessen,
Reise nach Jerusalem und so weiter. Danach gab
es eine Würsteljause und Krapfen als kleine Stär-
kung. Die Wahl zum besten Kostüm durfte na-
türlich auch nicht fehlen, wobei der Geisterjäger
die Nase vorne hatte. Dieser wurde mit einem
kleinen Preis gekührt. Zum Abschluß tanzten wir
uns noch die angegessenen Fettpolsterchen mit
dem Vogeltanz vom Leib.

Wir waren alle überrascht als die zweieinhalb
Stunden wie im Fluge vergangen waren, denn
es war wirklich ein gelungenes Faschingsfest.

der Superheld und der Froschkönig

WiWö

Werbung
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Das Winterlager

Die Fahrt zur Station war sehr kurz, doch der
Aufstieg zur Ex-Schule am Hollerberg war sehr
anstrengend. Leider fanden wir nicht sofort den
richtigen Weg und es schneite immer stärker, so
kamen wir erschöpft und durchnäßt an. Die Schu-
le erreicht, bezogen die Adler (Axel, Remy, Fe-
lix, Little Ronaldo (Christoph)), die Turmfalken
(Thomas, Dominik, Martin, Roman, Thomas),
die Luchse (Johanna und Bettina) und die Füh-
rer ( Max, Hannes, Traute, Dagmar und Edith)
die Betten.

Zuerst wurde Thomas Esslingers Geburtstag mit
einem grölenden Happy Birthday gefeiert. Nach-
her bastelten wir gräßliche Masken mit Glitzer-
farben. Dann jagten wir den besessenen Max.
Axel, Remy und Felix lauerten Max in einem
Hinterhalt auf und fingen ihn. Danach spielten
wir noch ein paar Spiele und um halb elf wur-
den wir gezwungen, ins Bett zu gehen.

Nach einem leckeren Frühstück waren verschie-
dene Spiele im Schnee zu bewältigen. Am Vor-
mittag gingen wir Bob fahren, wo sich wie ge-
wohnt, Felix weh tat, indem er gegen einen Baum
raste. Nach dem Mittagessen gab es eine tolle
Polsterschlacht, wo Bettina andauernd schrie:
“Ihr seid so deppert!!” Danach verabschiedete
sich Max von uns, weil er eine Prüfung hatte.
Das Programm von Dagmar und Edith ging wei-
ter. In der Nacht lösten wir das Rätsel vom bö-
sen Geist. Nachher wurde im Bett nur mehr ge-
scherzt. Die Witze von Johanna waren nicht ge-
rade witzig.

Am letzten Tag stärkten wir uns mit einem Früh-
stück und gingen Bobfahren. Die Adler und Tho-
mas Esslinger verspäteten sich um eine dreivier-
tel Stunde. So wurden sie zum Putzen eingeteilt.
Doch das war leicht gemacht. Als wir zum Zug
gingen, gab es noch rasante Fahrten und spekta-
kuläre Crashes. Müde kamen wir um 16:00 Uhr
am Mühlkreisbahnhof an. Dies war unser Win-
terlager!

Axel Mayr

Werbung
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Gilde Schückbauer Urfahr

EINLADUNG
zur

SCHÜCKBAUER - MAIANDACHT

am Mittwoch, 5. Mai 1999, 19:00 Uhr
in der Schückbauerkapelle
am Bachlberg in Urfahr

CaExSkiwochenende

Abenteuerliches Skivergnügen

Nach einer langen und lustigen Autofahrt kamen
wir am Samstag, dem 27. Februar 99, gutgelaunt
bei unserem Ziel, dem Jugendgästehaus in
Ulrichsberg an. Jedoch mußten wir auf das Auto
von Christophs Pflegemutter warten, die sich ver-
fuhr. Zu Beginn nisteten wir uns (leider nicht pro-
blemlos) in unserem neu
und modern gestalteten
Zimmer ein. Eine unserer
ersten Aktivitäten galt ei-
nem Rundgang durch
Ulrichsberg. Wir irrten plan-
los in den Straßen des klei-
nen Ortes umher. Am Rück-
weg gab es einen amüsan-
ten Schneekampf zwischen
Mef f (Martin Hauer) und
unserem Judoprofi Morli (Marianne Morawek).
Mit knurrendem Magen und trockenem Hals
stürmten wir in den Speisesaal, wo wir wohl oder
übel die Lasagne (mit Gurkerl, Speck, hartem
Käse, Wurst, Zucchini ... um es kurz zu sagen:
die Reste der letzten Wochen) hinunterwürgten.
Gegen Einbruch der Dunkelheit marschierten wir
ins Hallenbad. Trotz Müdigkeit feierten wir am
späten Abend noch Stefan´s 17. Geburtstag und
spielten dann Stress (für alle, die das Spiel nicht
kennen: Es gibt Nachhilfestunden!).

Am nächsten Morgen stolperten wir todmüde
zum Frühstück. Mit Schianzügen bekleidet und
mit Schiern bepackt, stapften wir zur Bushalte-

stelle. Mit dem Bus am Hochficht angekommen,
besorgten wir uns die Liftkarten und gingen dann
mit dem gerade verärgerten Fanki (Michael
Fankhauser, unser Begleiter) zum Schlepplift.
Oben angekommen guckte sich Fanki unseren
tollen Fahrstil an. Einige zeigten gleich einen hin-
reißenden Sturz (Grüße an Sophi und Mike).
Dann teilten wir uns in Gruppen auf und genos-

sen das Skifahren. Zwi-
schendurch gab´s eine klei-
ne Stärkung in einer Hütte.
Da nicht jeder so talentiert
Schi fährt, wie Beate und
Fanki, legten auch noch ein
paar andere einen mörderi-
schen ”Bitte Lächeln”-
Sturz hin. Wie zum Bei-
spiel Christoph Pol, der
eine brilliante Rolle auf nur

einem Ski vorführte; Ali, der uns extravagant be-
wies, wie Big Foot fahren funktioniert und
Dursti, die zeigt, wie man schnell ins Kranken-
haus kommt (genaue Erklärung bei Dursti, an
Morli DANKESCHÖN!). Unsere Gruppe saß bei
einer Hütte, als plötzlich eine Schneelawine vom
Hüttendach abging. Alle sprangen erschrocken
zur Seite, doch der herunterstürzende pickelharte
Schnee erwischte Christoph´s Finger an beiden
Händen. Beate verpflasterte ihm alle Finger ein-
zeln. Dani begleitete Dursti ins Krankenhaus. Die
anderen wurden am späten Sonntag Nachmittag
von ihren Eltern direkt beim Lift Hochficht ab-
geholt. Trotz einiger Mißgeschicke war es ein
lustiges Lagerwochenende!

Maiandacht

Werbung
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Dreizehn mal "Alles Gute zum 65."

Im letzten Jahr feierten 13 Mitglieder der Gilde
Schückbauer-Urfahr ihren 65. Geburtstag. Bei
einer gelungenen Feier (mit PWK) am 24. No-
vember 98 beim Lüftner wurde ihnen auch sei-
tens der Pfadfindergruppe Linz 12 gratuliert und
gedankt:

Josef Buchgeher
Traudi Jonas
Leopold Jonas
Paul Kordik
Inge Lang

Alfred Mühlböck
Gerti Matzinger

Norbert Matzinger
Inge Mayer

Hans Reichel
Harald Schaffner
Karl Scheibelmayr

Gustav Tatschl

Die Pfadfindergruppe Linz 12 gratuliert herz-
lichst zum

und dankt für die langjährige Unterstützung der
Jugendarbeit der Gruppe.

Gut Pfad
Helmut Winkler

RaRo
GildeHappy Birthday

Nachwuchs bei den RaRo3

Stolz und überglücklich freuen sich die RaRo3
bekanntgeben zu dürfen, daß sich bei ihnen
Nachwuchs eingestellt hat. Papa Erwin K. brach-
te in Abwesenheit von Mama Alex B. in den
Abendstunden des 27.12.98 eine gesunde Toch-
ter zur Welt.

Obwohl die Schwangerschaft fast 28 Monate
dauerte erblickte das Baby in einer komplikati-
onslosen und (weitgehend) schmerzfreien Ge-
burt das Licht der (Pfadfinder-)Welt. Die Kleine
wog bei der Geburt stattliche xx Kilo [fiel der
Zensur zum Opfer], war beachtliche 1,70 Meter
groß, hatte jede Menge blonder Haare und konnte
sogar schon die Worte „Einkaufen“, „Handy“,
„IKEA“ und „Tequila“ sagen.

In einer feierlichen Zeremonie wurde sie unter
Anwesenheit des Vaters und der Taufpaten Ger-
hard, Jürgen, Isi, Mitch und Michi auf den Na-
men Sandra getauft.

Wir wünschen der kleinen Sandra hiermit alles
Gute, möge sie prächtig gedeihen, groß und stark
werden und uns allen eine Menge Freude berei-
ten.

RaRo3

RaRo Schiwochenende

Schi - & Snowbordwochenende
der RaRo 2

Wir, das sind Karl, Elmar, Rainer, Gisi, Astrid,
Melanie, Sandra und zwei Nichtpfadfinder fuh-
ren am Wochenende vom 27.-28.2.99 nach Hin-
t e r -
stoder, "wei dort auf die Berg òb´n hab ´s imma
an leiwandn Schnee".

Um 17:00 Uhr mit dem Zug in Hinterstoder an-
gekommen, fuhren wir mit dem Bus zu der Ju-
gendherberge, in der wir die Nacht von Samstag
auf Sonntag verbrachten. Dort angekommen, be-
zogen wir ein 9er Zimmer und mit einen Bären-
hunger entschlossen  wir uns, Pizza essen zu ge-
hen. Doch in der Pizzeria war weit und breit kein
Platz für neun hungrige Pfadis. So versuchten
wir unser Glück in  anderen Gasthäusern, doch
wieder Pech. Schließlich und endlich, wieder bei
der Pizzeria angekommen, konnten wir unseren
Hunger mit weniger guter italienischer Kost stil-
len. Da keine Stimmung in Hinterstoder aufzu-
finden war und wir uns für den bevorstehenden
Tag ausschlafen wollten, fielen wir um 23 Uhr
müde in die Betten. Zu allem Übel wurde unse-
re Nachtruhe durch einen anonymen schnarchen-
den Pistenflitzer gestört.

Mit einem Frühstück gestärkt begaben wir uns
bei Sonnenschein und blauem Himmel auf die
Piste. Aufgrund unterschiedlicher Fahr-
kenntnisse teilten wir uns auf und machten nun
getrennt die Pisten unsicher. Der erste Höhepunkt
war eine Querfeldeintour durch Wald und

Schnee, um nachher erfreut festzustellen, daß wir
auf einer schwarzen Piste gelandet waren. (Rai-
ners Idee!)
Zu Mittag trafen wir uns alle auf der Hütt´n und
stürmten, von klugen Ratschlägen und Sprüchen
des Hüttenchefs begleitet, auf die Essensvorräte.
Leider war die ganze, geballte Weisheit bald
nicht mehr auszuhalten und wir begaben uns mit
neuem Elan auf die weißen Hänge. Nach einer
riskanten Talfahrt (viele Leute - Abschußgefahr
- Bilanz der Redaktion bekannt) marschierten wir
zurück in die Jugendherberge, zogen uns um und
fielen erschöpft in die Sitze des Busses, der uns
zum Bahnhof brachte. Im Zug staubten wir müde
Schifahrer aus unseren reservierten Abteilen und
so fand dieses Wochenende ein würdiges Ende.

Astrid Klima, Sandra Fuchshuber
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Die Beiträge stammen von:

Peter Brunner, Katharina und Ursula Dedl, Sandra Durstberger, Hannes Glocker, Guides, Astrid
Klima, Axel Mayr, Gisela Müller, Gerhard Munz, Daniela Straßmayer, RaRo3, Helmut Winkler,
Sandra Zauner und der Redaktion (Sandra Fuchshuber, Thomas Hofer, Jürgen Huber, Alexander
Liedl, Stefan Michalke, Stefanie Reinhardt und Martin Heger)
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Ein herzliches Dankeschön unseren Spendern!

Fam. Almesberger, Helmut Bauer, Fam. Behavy, Christoph Daill, Fam. Filnkössl, Kurt
Haunschmidt, Fam. Huber, Helmut Jacobi, E. Kerschbaummayr, Johann Maislinger,
Franz Mulz, Franz Penz, Pfadfinder u Pfadfinderinnen Spittal/Drau, Johann Reichl,
Harald Schaffer, Rudolf Straßmayer, Ing. Peter Wagner, Mag. Helmut Winkler, Dr. Rein-
hard Wödlinger, Anonymer Spender und bei allen, die uns durch großzügige Aufrun-
dung ihres Jahresbeitrages unterstützen!
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